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2.1.3 Bestehende Situation / Entscheidungsgrundlagen 

Ausschnitt aus dem rechtskräftigen Flächenwidmungsplan inkl. Darstellung der 

Änderung (färbig, Vö = hellblau):

Quelle: im-plan-tat I Reinberg und Partner, eigene Darstellung auf Basis des rechtskräftigen 

Flächenwidmungsplans, 2008. 

Ken nt l ichmachungen: 

4 

Für den ggst. Bereich bestehen im rechtsgültigen Flächenwidmungsplan folgende 

Kenntlichmachungen: 

• Grundwasserschongebiet

• Stromleitung 11 Ok V

Die Beschränkungen der Nutzung der von der 11 OkV-Leitung betroffenen Flächen sind den 

bestehenden Dienstbarkeitsverträge zu entnehmen. In der ÖVE En 15 341 wird der 

notwendige Abstand von Bauten zu den Freileitungen mit 4m definiert. Vorgespräche mit der 
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EVN haben ergeben, dass eine Hebung der Leitungen -zwar kostspielig, aber möglich wäre5,

um die Nutzbarkeit der Fläche zu optimieren. 

Abweichend von den Vorgaben im NÖ ROG §15 sind im rechtsgültigen 

Flächenwidmungsplan der Gemeinde folgende für die ggst. Umwidmung relevante 

Nutzungsbeschränkungen bisher nicht als Kenntlichmachungen eingetragen: 

• HQ100 Abflussbereich

• Bodendenkmäler

• Natura 2000

Im Zuge der aktuellen Erarbeitung des Örtlichen Entwicklungskonzepts und der 
anschließenden Revision des Flächenwidmungsplans werden alle Kenntlichmachungen 

erhoben und in den Flächenwidmungsplan eingearbeitet. Der Abschluss der Revision des 

Flächenwidmungsplans ist mit Frühjahr 2009 geplant. 

Darstellung der bisher im Flächenwidmungsplan nicht eingetragenen Kenntlichmachungen: 

Quelle: im-plan-tat I Reinberg und Partner, eigene Darstellung auf Basis des rechtskräftigen 

Flächenwidmungsplans, 2008. 

5 Mündliche Auskunft: M. Ness!, Gemeinde Gedersdorf, Mai 2008.
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Quelle: im-plan-tat I Reinberg und Partner, eigene Darstellung auf Basis des rechtskräftigen 

Flächenwidmungsplans, 2008. 

Ken n t l ichmachu ngen:  

10 

Für den ggst. Bereich bestehen im rechtsgültigen Flächenwidmungsplan folgende 
Kenntlichmachungen: 

• Grundwasserschongebiet

• Stromleitung 11 0kV

Abweichend von den Vorgaben im NÖ ROG §15 sind im rechtsgültigen 

Flächenwidmungsplan der Gemeinde folgende für die ggst. Umwidmung relevante 
Nutzungsbeschränkungen nicht als Kenntlichmachungen eingetragen (kartographische 
Darstellung sh. Punkt 1 ): 

• HQ100 Abflussbereich

• Bodendenkmäler

• Natura 2000

Alle Kenntlichmachungen werden wie oben erläutert erhoben und im Zuge der Revision des 
Flächenwidmungsplans (bis Frühjahr 2009) eingearbeitet. 






